Kreis: Blatt 


des n . 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


2 13. Breitag, den 27 März 1835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Die Wohlloͤbl. Dominien und reſp. Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, die Koſten für das Kreisblatt pro 1835 mit Einen Thaler pro Exemplar in 14 Tagen 
zur Kreis⸗Kaſſe abzufuͤhren. N 
Thorn, den 23. Maͤrz 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schneidergeſelle Michael Baranowski aus Waldow bei 
Vandsburg, welcher wegen Raubmordes zur Unterſuchung gezogen, und bereits durch das 
Erkenntniß des Koͤnigl. Criminal» Senats zu Marienwerder, mit der Strafe des Rades, 
von unten herauf belegt iſt, hat Gelegenheit gefunden, in Gefellfehaft des gleichfalls nachftes 
hend ſignaliſirten Schneider Anton Welſand aus Krojanke, welcher wegen Kirchendiebſtahls 
zur Unterſuchung gezogen worden iſt, in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. aus dem In⸗ 
quiſitortatsGefängniſſe zu Jaſtrom zu entſpringen und find nicht wieder ergriffen worden. 

Die Wohllobl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtande erſuche ich demnach, auf die 
genannten Verbrecher genau zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und ſtark ge⸗ 
feſſelt hier abzuliefern. 

n Thorn, den 23. Maͤrz 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Signalement des Baranowskl— 


Name Michael Baranowski, Wohnort Waldow, Religion Eatholifch, Alter 22 Jahre, Groͤße 
5 Fuß etwa 4 Zoll, Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart blond und unmerklich, 
Geſichtsbildung laͤnglich und ſchmaal, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polnifch- 

Beſondere Kennzeichen. Eine Brandwunde unter dem Kinn, zwei Warzen am Zeige⸗ 
finger der linken Hand. f 


kon 


Be kel ei d un neg. 


Blantuchene Hoſen, eben ſolche Muͤtze, eine weißbunte Weſte, blaugeſtreiftes Halstuch, wollene 
Strümpfe, Holzpantoffel, den Oberrock hat der Entſprungene zuruͤckgelaſſen. ; 


Signalement des Welſand. N 
Name Anton Welſand, Wohnort Krojanke, Religion kathollſch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Haare blond und ſchwach, Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Geſichtsblldung rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlauk, Sprache deutſch und polniſch. N ! 
eh, Bekleid un g. ) 
Graulelnene Hoſen, verſchoſſener blauer Rock, Stiefel, blaue Weſte, blaue viereckige Muͤtze, 
mit ſchwarzem Pelz beſetzt. i 


* 


(Zweiter Jahrgang.) 
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In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. ſind mittelſt gewaltſamen Einbruchs, dem 
Gärtner Liebelt in Pruskalonka folgende Gegenſtaͤnde, als: ein dunkelgrautuchener neuer 
Mantel, unterm Halskragen war ein Stuck hellgraues Tuch eingenaͤht, ebenſo unterm 
Mantelkragen auf der linken Schulter, er iſt mit blauem Futtertuch gefuttert, ein ging⸗ 
banner Frauen- Ueberrock, hellblau, mit weißen Streifen und mit weißem Futtertuch ge⸗ 
fuͤttert, ein dunkles Frauenkleid, 4 Stuͤck Mannshemden ohne Zeichen, 5 Stuͤck Frauen⸗ 
hemden ohne Zeichen, 1 neues Kinderhemde, 2 Seiten Speck, in einem drillichnen unbe⸗ 


ſaͤumten Beutel, drei Stof Peterſilienſaamen, in einem drillichnen Beutel, drei Metzen Zucker⸗ 


erbſen, geſtohlen worden. 5 i 
Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde ſetze ich hievon in Kenntniß, 
um auf die Diebe und geſtohlenen Sachen zu vigiliren und fie im Betretungsfalle hier 
ſofort einzuliefern. Thorn, den 26. Maͤrz 1835. J 
5 Der Landrath v. Beſſer— 


Am 8. Januar c. iſt einem unbekannten Menſchen, welcher ſich Mathias Zulkowski 
nannte, und ein Inſtmann aus Lipnitzken zu fein vorgab, in Kowalewo eine filberne einge— 
haͤuſige Taſchenuhr, da er verdächtig ſchien und die Uhr verkaufen wollte, mit der Aufforde⸗ 


rung abgenommen worden, den Nachweis daruͤber zu fuͤhren, daß die Uhr ſein Eigenthum iſt, 


Der angebliche Mathias Zulkowski hat ſich bis jetzt aber nicht wieder eingefunden 


und es ſteht daher zu vermuthen, daß die Uhr geſtohlen iſt. 


No. 65. 


Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer der Uhr wird demnach aufgefordert, ſich binnen 4 
Wochen beim Schulzen⸗-Amte in Kowalewo wegen Empfangnahme derſelben zu melden, wi⸗ 
drigenfalls nach Ablauf der Friſt, mit der Uhr den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß wird 
verfahren werden. . 

Thorn, den 23. Maͤrz 1835. f 
Der Landrath v. Beſſer. 


In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ſind dem Gutspaͤchter Brehland in Mor⸗ 
czyny mittelſt gewaltſamen Einbruchs die nachſtehend beſchriebenen 3 Pferde, als: 
1. ein Schweißfuchs-Wallach ohne Abzeichen, 6 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
2. ein Fuchs- Wallach mit einem Bloͤß, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß und 
3. ein Fuchs⸗Wallach, ebenfalls mit einem Bloͤß, 5 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
und einem weißen Flecken am linken Knie 
aus dem Stalle geſtohlen worden. 2 Re, 
Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dem Er⸗ 
ſuchen in Kenntniß geſetzt, auf die Diebe und die geſtohlenen Pferde vigiliren und erſtere 
im Betretungsfalle arretiren und hier abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 23. März 1835. 
| Der Landrath v. Beſſer. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


In dem bieſigen ſtaͤdtſchen Armenhauſe befindet ſich ſeit einem Jahre ein heimaths⸗ 
loſer 15 Jahre alter Knabe, Namens Johann Demezynski, welcher auf Verfügung der 
Koͤnigl. hochverordneten Regierung zu Marienwerder, auf dem Lande fuͤr Rechnung des 
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Landarmen⸗ Fonds in Pflege untergebracht werden ſoll. Da dieſer Knabe einen ſchwaͤchlichen 
Körper und noch wenig Schulunterricht genoſſen hat, fo wird die Bedingung gemacht, daß 
derſelbe nur zu leichten Arbeiten, hauptſaͤchlich in freier Luft gebraucht werden darf, und noch 
einige Zeit die Schule beſuchen muß. EAN 

Diejenigen landlichen Bewohner, vorzugsweiſe Landſchullehrer, welche unter dieſen 
Bedingungen den Knaben in Pflege nehmen wollen, haben ſich baldigſt und ſpaͤteſtens binnen 
14 Tagen, und zwar ſolche die uns nicht bekannt ſind, mit Abgabe eines Zeugniſſes der 
Ortsbehoͤrde über ihren tadelloſen Lebenswandel, bei uns perſoͤnlich zur Abſchließung des Ver⸗ 
trages und Uebernahme des Knaben zu melden. a 

Thorn, den 13. März 1835. 
Der Mäg i ſt r a k. 


—— 


= Befanntmahbung > 

Die zur biefigen Kaͤmmerei gehörige 15 Meile von Thorn entlegene ehemalige 
Sandwaͤrter-Wohnung zwiſchen Schwarzbruch und Ziegelwieſe, ſoll mit denen dazu gehoͤ⸗ 
rigen 6 Morgen Ackerland, vom 1. Mai d. J. ab, in Erb- oder fechsjährige Zeitpacht 
nach Maaßgabe des Meiſtgebots ausgethan werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf 

dien ben Apr il d B 
um 10 uhr Vormittags, in unſerm Sekretariat, vor dem Syndicus Herrn Stadtrath 
Oloff anſteht. N i N 
Der Anſchlag von dem Ertrage des Grundſtuͤcks, fo wie die Erb- und Zeitpachts⸗ 
Bedingungen, koͤnnen ſtets in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
a Thorn, den 9. Februar 1835. 
f Der Magi ſt erat; 


a; Bekanntmachung. 1 
Zum öffentlichen Verkauf mehrerer Sachen des Major v. Mitzlaff, worunter Klei⸗ 
dungſtuͤcke, Militaireffekten, Möbel und Hausgeraͤth, Geſchirre, Sattel und Lederzeug, fo wie 
verſchiedene andere Gegenſtaͤnde enthalten ſind, ſteht ein Termin f 
a m. 27ſten und erforderlichenfalls 

am 30ſten und 31ſten Marr z d. J., „ 
Nachmittags um 3 Uhr, in der Behauſung des Herrn Major v. Trabenfeldt in der Culmer 
Straße an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſofort baare 
Zahlung geleiſtet werden muß. . 

Thorn, den 28. Februar 1835. ä N 
Der Kreis⸗Juſtiz-Rath Drogand. 
f a N | * 
Privat = Anzeigen. 


Da ſich noch immer hieſige Herrſchaften Mahagoni⸗Meubles aus Berlin und andern 
großen Städten kommen laſſen, ſo finde ich mich veranlaßt, einem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich alle Arten von Meubles und andern Gegenſtaͤnden, was 


nur unter dem Namen von Tiſchler⸗Arbeit vorkommt, gut und zu den moͤglichſt billigen 


Preiſen ausführe. Da ich einen bedeutenden Vorrath von Mahagoni und andern koſtbaren 

Hoͤlzern beſitze, bin ich im Stande, alles vom gutem trockenen Holze prompt und dauerhaft zu 

fertigen, wofuͤr ich garantire. Zugleich zeige ich noch an, daß bei mir zum Theil fertige 

Meubles und Saͤrge zu haben ſind. 
Wilhelm Steltner, Tiſchlermeiſter 

in der Neuſtadt, kleine Gerber⸗Straße Nro. 23 in Thorn. 


Bekanntmachung. 

Ich beabſichtige den hier 1 Meile von Thorn an der Landſtraße nach Bromberg 
belegenen Dammkrug Schwarzloch, nebſt dazu gehörigen 7 M. 77 [R. Ländereien, auf 
1 oder 3 Jahre, vom 1. Mai d. J. ab, anderweit zu verpachten. Zur Abgabe ihrer Offerten 
werden Pachtluſtige erſucht, ſich hier bei mir zu melden. > 

Przyſiek, den 5. März 1835. N C. Krauſe. 


Das adliche Gut Bramka von 200 Scheffel Ausſaat, im Schwetzer Kreiſe gelegen, 
iſt von Johanni d. J. zu verpachten; die diesfälligen Bedingungen find bei mir zu erfragen. 
Pnewno bei Schwetz, den 18. Maͤrz 1835. 
f ; Theodor v. Falken Plachecki, 
Beſitzer der Pnewnoſchen Guͤter. 


Die mir zugehörige Bockwindmuͤhle hieſelbſt iſt zu verpachten. Pachtliebhaber koͤnnen 
ſich jederzeit bei mir melden. ae 
Rubinkowo, den 25. März 1835. Gericke, Gutsbeſitzer. 


5 Metallne, ſchoͤn klingende Glocken, vorzuͤglich fuͤr Schulen und d. g. m. geeignet, 
ſind zu haben bei Blumnau, in Thorn. 


3000 oder auch 6000 Thaler Pupillen- Gelder find zu Johanni 1835 gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit und 5 pCent Zinfen auszuleihen; wo? ſagt die Gruenauerſche Buchdru⸗ 
ckerei zu Thorn. i | 
nn ne —äb — — un 

Durchschnitts ⸗Marktpreiſe in Thorn 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn. 


